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Nachweise des Iberienzilpzalps Phylloscopus ibericus 
(ehemals Phylloscopus brehmii) in Baden-Württemberg
Marc I. Förschler, Fabian Anger, Jürgen Kläger & Jan Daniels-Trautner

Der erste Nachweis eines Iberienzilpzalps (Phylloscopus ibericus) in Baden-Württemberg ge-
lang 1995. Inzwischen liegen insgesamt vier anerkannte Iberienzilpzalp-Nachweise vor, von 
denen drei aus dem Landkreis Freudenstadt im Nordschwarzwald stammen. Bei allen Nach-
weisen handelt es sich um singende Männchen, die sich jeweils über einen längeren Zeitraum 
von bis zu zweieinhalb Monaten in fichtenreichen Jungwaldflächen aufhielten. Zudem gibt es 
immer wieder Nachweise von Zilpzalpen, deren Gesang weder sicher dem Iberienzilpzalp noch 
dem Zilpzalp zugeordnet werden kann. Solche potentiellen Mischsänger sind auch aus anderen 
Gebieten bekannt. Es ist dabei unklar, ob es sich bei ihnen um Hybride handelt, Jungvögel von 
Zilpzalpen, die den Gesang falsch erlernt haben oder möglicherweise um länger anwesende 
Iberienzilpzalpe, die ihren Gesang dem des Zilpzalps nach und nach angepasst haben.

Records of Iberian Chiffchaff Phylloscopus ibericus (formerly Phylloscopus brehmii) in 
Baden-Württemberg (Germany)

This study documents the first records of Iberian Chiffchaff Phylloscopus ibericus in the federal 
state of Baden-Württemberg. Four records of Iberian Chiffchaffs exist since 1995, and three of 
them come from a small area in the Northern Black Forest close to Freudenstadt. All records 
are of singing males that occupied territories in young, spruce-dominated forests for up to two 
and a half months. Further records exist of chiffchaffs whose songs couldn’t be assigned to the 
typical songs of Iberian Chiffchaffs or Common Chiffchaffs. Individuals with such a mixed 
songs are also known from other areas. These individuals are either hybrids, young Common 
Chiffchaffs that didn't learn their song pattern correctly or Iberian Chiffchaffs that remain 
longer and have adapted their song to the song of Common Chiffchaffs.
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